
ist es ein wunder 


ist es ein wunder dass ich nichts mehr
zu reden habe seitdem selbst aus worten
knorrige bäume wachsen die mir ihre 
kronen in den mund recken und mich 
wegen ihrer harten blätter daran hindern
einen einzigen ton zu sagen

selbst aus dem ostbahnhof steigen 
nur noch schwaden die den tauben
lippen der reisenden entfliehen 
siehst du mich du die künstlerin 
wie auch immer dein name sein mag
(ich denke er lautet wie: alabaster
marmor oder mund- vielleicht auch
sprachschaukel oder ist erdbeer oder
zaun um den apfelbaum) 
mit meinen löchrigen
taschen umherziehn wie ich versuche
die wörter einzufangen dabei über
rissigen asphalt tänzle aus dem 
verdorrende gräser ragen wie die
knorrigen bäume die sich aus den worten
 mir in den mund recken 
siehst denn du mich dort vor 
den verwitterten treppen auf- 
und ablaufen ich muss es 
doch wissen

an den durchnässten schatten
der pappeln laufen reisende vorbei
ein arzt mit skalpell ein dichter
mit buch und stift vielleicht auch 
mit versen die ihm durch den kopf 
schwirren (wie die zeit an schwülen
abenden in dorfgaststätten die sich 
in der nähe mächtiger staustufen 
an andere häuser ducken ohne wort
ohne vers mit essen das nach schwaden
schmeckt nach schwaden aus der sprache
anderer leute)

ist es da nicht ein wunder 
dass meine eigenen laute verwachsen
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und knorrig werden die gestalt alter
bäume annehmen dass selbst du 
(eine künstlerin) meinen fang 
nur belächeln kannst 

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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